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kleine ®efd)id)ten ctuê großen ®ergen.
93on ©• ©gloff.

©icpt bon ted)ntfd)en ©cptoterigfetten, bon überpängenSen SÜa»

mtnen mit Qlbfeilringen un& QliauerÇaïen fott im Çtfacfjfteljenôen

bie ©ebe fein. 93on Qufall«» unb S)üttenbefanntid)aften, bon ©erg*
unb QBeggenoffen möchte idj bieêmal plaubern, fo, toie fie in ber

©rinnerung an froffberlebte ©ergtage bor mir fiepen.

@itt probate« ©Uttel.

©ine ©olotour auf ben 5ßig Qßuin liegt hinter mir. Qln*

fagbar fcpön toar ber Sag. Qïïag fein, baß icp bamal« al«

Qllleingänger befonber« empfänglich toar. ©ingetaucpt in einen

toarmen ©ommerabenbbuft ftanben ringsum bie Qßerge.

©or ber ©ilbrettaßütte fißt ber alte ^lofterfer fjiltjrer
©ßriftian ©uler. Ser CS>g»rtftiari ift befannt ob feiner
QÖärenfraft. QBtr fommen in« fplaubern, plaubern gtoang«Io«
bon QÖergen unb Qïïenfcpen.

©tnmal bat ein bieberer ©cbtoabe ben ©uler für ben Signer*
türm engagiert. Sa« QBetter ift gtoeifelbjaft. ©ebel berßüllt
fcpüßenb alte Qlbgrünbe. Socp ba« ©ulerfcbe ©eil tut feine
fßflidpt unb ©cpulbigfeit. Sief aufatmeub getangt ber biebere

©tuttgarter mit bem grünen 3ägerßütl auf ben ©ipfel be« ©roß*
lißner« 3111 m.

QBie bie beiben ficb gum Qlbftieg rüften, pellt e« auf. Sie
QBoIfen teilen fid). Qlnb in toenigen Qïïinuten ftebt ber ftolge
Surm fran! unb frei im ftrablenben ©onnenglang. ©uler«
Schübling ift bleich unb ftitt getoorben. Qtoeifelnb irrt fein
©lief hinab in bie gäbnenbe Siefe. „Sa blunter? 'Slot

ïeinen fpreié!" ertlärt er ïategorifcE). Qlmfonft berlegt ficb
©uter auf« Qßitten, fpriept ibm gu, erft gütlich, kann beutlicper
unb brobt, ben Qagßaften allein gurüdgulaffen. QUIe« umfonft.
Satoirb ber bärenftarfeSüprer fadgrob. „QBagnicpt?" fcEjriaubt

er ben ©cptoäcpling an. @r nimmt ben QBiberfpenftigen mit
ber ©ecpten turg an« ©eil unb fd)tebt unb brängt tbnüber bie

©ipfelfante pinauê Sie oberften 10 Qïïeter finb über*
bängenber fjel«, unb im ©eil gappelnb toie eine frifcb gefangene
goreHe gelangt ber biebere ©eptoabe gu einem fleinen ©or*
fprungptnab. — Sie ßeftion genügte. Qluêbemtoiberfpenftigen
©cptoäcbltng ift ein gelehriger ©cpüler getoorben. Sen bären*
ftarfen fjübrer aber foil er niemanbem empfohlen haben.

©turmtag auf bem ginfteraarborn.
Sa« ^infteraarborn fei ber fältefte ffierg be« Qßerner*

oberlanbe«, behaupten bie ©rinbeltoalbner fjübrer.
3m §ugifattel, 4000 Qïïeter über ©teer, gebt bie toärmenbe

Sbermo«fIafche bon §anb gu ®anb. ©in höhte« ©raufen er*

füllt bie fiuft. QBir toiffen unb fpüren e«: broben auf bem

©ipfel toartet ber ©türm auf un« toie ein gäbnefletfchenbe«
©aubtier.

Qug um 3ug gebt'« hinauf, in leiblich gefepüßten Kaminen
unb ©innen. Sie lebte ©epranfe fällt — oben in blauer ßuft.
Sod; jebt fällt ber ©türm über un« her. ©töfbt himmelan mit
jäher QBut unb raft unb tobt in toilbem Sang. 3n toeitem©ogen
fliegt ba« ©eil über bie ©ratfante btnau«. ©o fchnöb bat un«
nod) fein ©erg bebanbelt. QBa« hilft e«, baff ba« eingigfepone
©erneroberlanb unb ba« gange großartige QBalli« in lüden*
lofer ©einbeit bor un« auggebreitet liegen.

Qäpneflapperab, mit afcbfaßlen ©efteptern haben toir e« fünf
Qïïinuten au«gebalten auf ber fturmumtobten ©pibe.

„Ser Qïïenfcpbeit ganger Jammer padt mich an," toenn id) an
bie fieine Qlargauerin benfe, an ba« fteine ggerjonepen mit bem
großen ©udel, ba«, bon gtoei Ubiern betreut, biuter bem
©teinmann fauert. Qlebrigen«, alle Hochachtung bor ber gart*
gebauten, bon ber ©atur fo mißgeftalteten ©ergfteigerin. QBar
fie boeß bie erfte, bie mit einem troßtgen „ich toiH" in grau*
filbriger Qïïorgenfrïïpe gum Qlufbrucp rief, toäbrenb toilbe
QBolfenfeßen ba« „Horn" umflatterten unb ein gange« ©ubel

Ser ©roßlipner Pfyot. $. Bithler

bon S.A.C.*©rübern be« ©türme« toegen auf bie ©efteigung
bergieptete.

Ser Qïïeifterfletterer.
©in golbflarer Qïïorgen in ben Solomiten. Hembärmltg, bie

$Ietterfd)uI;e al« eingigen ©allaft über bie Schultern getoorfen,
fchlenbre ich bon ber gaftlicpen Hütte bergtoärt«.

©ine ©tunbe Qlnmarfcß, gtoeieinbalb ©tunben QBanbfletterei,
mittelfcptoer bi« fcptotertg, alle« foliber, gutgriffiger Solomit —
ba« toar gerabe, toa« ich brauchte, toonaep mein Herg fiep fepnte.
Sa« ffgifantefte aber an ber gangen ©efdßicbte ba« toar ber be*
rüpmte „toeite Sprung" auf bem ©ipfelgrat ber ©roßen Qinne,
auf unferem ©ilbe ber Qïïittelgipfel. Qluf fcpmaler ©ratfante
ein flaffenber, firepturmtiefer ©iß, einer „$ä«biffe" bergleicpbar,
gu beiben ©eiten flimmernbe Siefen — fo ungefähr faß bie ©teile
au«, bon toeldjer ber Hüitentoart behauptet patte, baß icp fie tooßl
faum allein „bermachen"toerbe. ©un.einbißcßenbrengligfabbie
©efepiepte fepon au«. QBa« nun? ©in S. O.S.*©uf toäre tooßl
faum irgenbtoo gehört toorben. Sßlößlicß fommt toie bon un*
gefäpr bie ©rleucptung über miep. QBenige Qïïinuten fpäter
ftede icp tief brunten in ber „5?äsbiffe", fiepe einen Qltemgug
lang fpreigenb über ber gäßnenben Siefe „5?reugteufel,
toa« maepen benn ©ie ba ßerunten," pöre icp plößlicp eine
Stimme über mir. ©« toar ber befannte fjüprer Sepp 3nner*
fofler, ber ingtoifepen mit einer fßartie ben ©ipfel auf bem ge*
toößnlidpen QBeg erreicht patte.

©in Hönbebrud. Sann gefepiept ba« für miep Qlnfaßlicpe.
©oep feße id; ba« rußige, überlegene ßäcpeln, toie ber berühmte
fjüprer unb Qïïeifterfletterer gum Sprung über bie ©palte an*
fept unb mit einem trodenen „©cpauen«, fo toirb« gemacht",
gtoei*, breimal hinüber unb herüber fcpneHt. Qiuft, al« ob'« ein
S?inberfpiel getoefen toäre — runb 3000 Qïïeter über Qïïeer.

Sie Otatienifcpftunbe.
Qum gtoeitenmal in ben Solomiten. QBir paben ßeute ben

Qïïonte ©riftalio traberfiert, bon ©cpluberbacp naep Sre
©roci. Spät abenb« treffen bte beiben füßrerlofen ©dptoeiger
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Kleine Geschichten aus großen Bergen.
Bon S. Sgloff.

Nicht von technischen Schwierigkeiten, von überhängenden
Kaminen mit Jlbseilringen und Mauerhaken soll im Nachstehenden
die Nede sein. Von Zufalls- und Hüttenbekanntschaften, von Berg-
und Weggenossen möchte ich diesmal plaudern, so, wie sie in der

Erinnerung an frohverlebte Bergtage vor mir stehen.

Ein probates Mittel,
Eine Solotour auf den Piz Buin liegt hinter mir, An-

sagbar schön war der Tag, Mag sein, daß ich damals als
Alleingänger besonders empfänglich war. Eingetaucht in einen

warmen Sommerabendduft standen ringsum die Berge.
Bor der Silvrettahütte fitzt der alte Klosterser Führer

Christian Guler. Der Ehristian ist bekannt ob seiner

Bärenkraft. Wir kommen ins Plaudern, plaudern zwangslos
von Bergen und Menschen,

Einmal hat ein biederer Schwabe den Guler für den Litznerturm

engagiert. Das Wetter ist zweifelhaft. Nebel verhüllt
schützend alle Abgründe. Doch das Gulersche Seil tut seine

Pflicht und Schuldigkeit, Tief aufatmend gelangt der biedere

Stuttgarter mit dem grünen Jägerhütl auf den Gipfel des Groh-
litzners 3111 m.

Wie die beiden sich zum Abstieg rüsten, hellt es auf. Die
Wolken teilen sich. And in wenigen Minuten steht der stolze

Turm frank und frei im strahlenden Sonnenglanz. Gulers
Schützling ist bleich und still geworden. Zweifelnd irrt sein

Blick hinab in die gähnende Tiefe. „Da hinunter? Am
keinen Preis!" erklärt er kategorisch, Amsonst verlegt sich

Guler aufs Bitten, spricht ihm zu, erst gütlich, dann deutlicher
und droht, den Zaghaften allein zurückzulassen. Alles umsonst.

Da wird der bärenstarke Führer sackgrob. „Was nicht?" schnaubt
er den Schwächling an. Er nimmt den Widerspenstigen mit
der Rechten kurz ans Seil und schiebt und drängt ihn über die

Gipfelkante hinaus Die obersten 10 Meter find
überhängender Fels, und im Seil zappelnd wie eine frisch gefangene
Forelle gelangt der biedere Schwabe zu einem kleinen
Vorsprung hinab. — Die Lektion genügte. Aus dem widerspenstigen
Schwächling ist ein gelehriger Schüler geworden. Den bärenstarken

Führer aber soll er niemandem empfohlen haben.

Sturmtag auf dem Fmsteraarhvrn.
Das Finsteraarhorn sei der kälteste Berg des

Berneroberlandes, behaupten die Grindelwaldner Führer.
Im Hugisattel, 4000 Meter über Meer, geht die wärmende

Thermosflasche von Hand zu Hand. Ein hohles Brausen
erfüllt die Lust. Wir wissen und spüren es: droben auf dem

Gipfel wartet der Sturm aus uns wie ein zähnefletschendes
Naubtier.

Zug um Zug geht's hinauf, in leidlich geschützten Kaminen
und Rinnen. Die letzte Schranke fällt — oben in blauer Lust.
Doch jetzt fällt der Siurm über uns her. Stößt himmelan mit
jäher Wut und rast und tobt in wildem Tanz. In weitem Bogen
fliegt das Seil über die Gratkante hinaus. So schnöd hat uns
noch kein Berg behandelt. Was hilft es, daß das einzigschöne
Berneroberland und das ganze großartige Wallis in lückenloser

Reinheit vor uns ausgebreitet liegen.
Zähneklappernd, mit aschfahlen Gesichtern haben wir es fünf

Minuten ausgehalten auf der sturmumtobten Spitze.
„Der Menschheit ganzer Jammer packt mich an," wenn ich an

die kleine Aargauerin denke, an das kleine Persönchen mit dem
großen Buckel, das, von zwei Führern betreut, hinter dem
Steinmann kauert. Aebrigens, alle Hochachtung vor der
zartgebauten, von der Natur so mißgestalteten Bergsteigerin, War
sie doch die erste, die mit einem trotzigen „ich will" in grau-
silbriger Morgenfrühe zum Aufbruch rief, während wilde
Wolkenfetzen das „Horn" umflatterten und ein ganzes Rudel

Der Grohlitzner j)hot. L. Bübler

von S.A..S.-Brüdern des Sturmes wegen auf die Besteigung
verzichtete.

Der Meisterkletterer.
Ein goldklarer Morgen in den Dolomiten. Hemdärmlig, die

Kletterschuhe als einzigen Ballast über die Schultern geworfen,
schlendre ich von der gastlichen Hütte bergwärts.

Eine Stunde Anmarsch, zweieinhalb Stunden Wandkletterei,
mittelschwer bis schwierig, alles solider, gutgriffiger Dolomit —
das war gerade, was ich brauchte, wonach mein Herz sich sehnte.
Das Pikanteste aber an der ganzen Geschichte das war der
berühmte „weite Sprung" auf dem Gipfelgrat der Großen Zinne,
auf unserem Bilde der Mittelgipfel. Auf schmaler Gratkante
ein klaffender, kirchturmtiefer Miß, einer „Käsbisse" vergleichbar,
zu beiden Seiten flimmernde Tiefen — so ungefähr sah die Stelle
aus, von welcher der Hüttenwart behauptet hatte, daß ich sie wohl
kaum allein „vermachen" werde. Mun.einbihchenbrenzlig sah die
Geschichte schon aus. Was nun? Ein S. O.S.-Muf wäre Wohl
kaum irgendwo gehört worden. Plötzlich kommt wie von
ungefähr die Erleuchtung über mich. Wenige Minuten später
stecke ich tief drunten in der „Käsbisse", stehe einen Atemzug
lang spreizend über der gähnenden Tiefe „Kreuzteufel,
was machen denn Sie da herunten," höre ich plötzlich eine
Stimme über mir. Es war der bekannte Führer Sepp Jnner-
kofler, der inzwischen mit einer Partie den Gipfel auf dem
gewöhnlichen Weg erreicht hatte.

Ein Händedruck. Dann geschieht das für mich Anfahliche.
Noch sehe ich das ruhige, überlegene Lächeln, wie der berühmte
Führer und Meisterkletterer zum Sprung über die Spalte
ansetzt und mit einem trockenen „Schauens, so wirds gemacht",
zwei-, dreimal hinüber und herüber schnellt. Just, als ob's ein
Kinderspiel gewesen wäre — rund 3000 Meter über Meer.

Die Jtalienischstunde.
Zum zweitenmal in den Dolomiten. Wir haben heute den

Monte Eri stalls traversiert, von Schluderbach nach Tre
Eroci. Spät abends treffen die beiden führerlosen Schweizer
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in ber fPfalggaupütte ein. Sag Srumpfap ift pier ber ©orapig,
ber fid) mit büftergrauenQBänben bot bie fterbenbe Sonne fteHt.

Çffiir finb bie eingigen ©äfte. QUit giftgrünen ÇBIiden muftert
ung bie QBirlfcpafterin, eine robufte Italienerin. Ser Çffiittib
Qllter ift unbeftimmbar, jebenfalfg näper an ben fünfgig, alë an
ben gtoangig gu fucpen. Sie QIrme in bie Sfüften geftemmt,
empfängt fie ung — grufjlog. Çffiag nocp fehlte toar bag Säfel*
d>en : „QBarmmg bor bem Sfofpunb !" Socp mir finb alte fßraf»
tiler unb fennen bag Qltittelcpen, bag auep in ben bergtoeifelifien
fallen Ç»ttft : (Sine Safel ©pocolabe aug ber äufferften Qîudfads
tafepe betoirlt auep pier toieber einen merllicpen ©timmungg*
umfeptoung. ©in^reubenfcpimmerblipt auf inbenSîtrfcpenaugen
ber Sonna. 3n ber ©artentoirtfepaft braupen, unter einer
toinbfepiefen Qtrbe, maepen toir'g ung bequem. Qlnb alg bann
f^reunb Sp. gar bie gtneite cjlafcpe ©affella befteüt unb bie
©eptoargäugige gtoifcpen ung fipt im ©epein einer alten fßetrol*
ampel — ba ift ber ®ann enbgültig gebrochen, ©pät in ber
9lacpt erft haben toir bie 3talienifcpftunbe abgebrochen. — „A
rivederci !"

@tn feltfamer Qïtaiterpornïanbibat.
Olm ÇBorabenb einer Qïlatterporntour. Qßorbem „Belvédère",

einem ber ©emeinbe Qermatt gepörenben QBerggaftpaug, 3300
QHeter über QKeer, fiept eine lapgraue, pagere ©ngiänberin mit
einem groteglen, langpaarigen fpeltnefenpünblein unter bem
QIrm. Qluf ben fßidel geftüpt, blidt bie Same unbertoanbt gu
ber rätfelpaften ©ppin^ empor. Sie ©efepiepteaberfepeinttoeber
bem gjelinefeu nocp feiner Sferrin reept gu gefallen.

"Oh it is n't so bad as it looks," befeptoieptigt gutmütig ber
<5üprer. — ÇSlutrot berfinït ber ©onnenbaïï pinter bemblenbenb ^trnfelb. ©cponpatbefguprerbenerftenQBanbabfap erflettert.
toeipen Qmuttgrat. Sämmerunggfcpleier fpielen um bie ppam» QBebacptig, aber fieper folgt am ftraffen ©eil bie ©nglänberin.
taftifepen Qaden beg Qïïatterporngrateg. Sann aber lommt mag fommen mup: ber ißelinefe unter bem

3n ber braun getäfelten ©aftftube ift peute „QSoflbetrieb", Iräftigen fJüprerarmfdpnapptnacpSuft. ©rlnurrt unb [trampelt
unb toie ein ßauffeuer gept bie Qtacpricpt bon Stfcp guStfcp: mit allen ÇBieren, fepnappt toütenb naep ben fjüprerfingern.
„Sie üerrüdte ©nglänberin mit bem fjklingpunb tr>itC aufg Sa — ein unterbrüdter ©eprei. Qlnb mit einem Iräftigen
QHatterporn." „§)unbebiep, miferableg", fliegt ber langpaarige g3elinefenpunb

Stoben am ©rateinftieg, biept pinter bem QBergpaug, ift bor in eine ©ratede. Saraufpin inirb bie 93orftellung abgebroepen. ;

bem Qunacpten futge „Hauptprobe". Sie gefamte internationale Olm Qïlatterporn paben mir anbern Sagg toeber eine @ng*
©efeüfcpaft ift mobilifiert unb ftept grtnfenb auf bembeinparten länberin noep einen ißefinefen angetroffen.

EDM. THERMANN
Werkstätte für Dekorations- und Flachmalerei

St. Gallen. Uli-Rotach-Straße 7 Telephon 16.31

SCHRIFTENMALEREI

FEINE GLASSCHILDER REKLAMESCHILDER PLAKATMALEREI

©ie ©rei Qinnen

59

in der Pfalzgauhütte ein. Das Trumpfaß ist hier der Sorapis,
der sich mit düstergrauen Wänden vor die sterbende Sonne stellt.

Wir sind die einzigen Gäste. Mit giftgrünen Blicken mustert
uns die Wirtschafterin, eine robuste Italienerin. Der Wittib
Alter ist unbestimmbar, jedenfalls näher an den fünfzig, als an
den zwanzig zu suchen. Die Arme in die Hüften gestemmt,
empfängt sie uns — grußlos. Was noch fehlte war das Täfelchen

i „Warnung vor dem Hofhund !" Doch wir find alte Praktiker

und kennen das Mittelchen, das auch in den verzweifeltsten
Fällen hilft: Eine Tafel Ehocolade aus der äußersten Aucksack-
tasche bewirkt auch hier wieder einen merklichen Stimmungsumschwung.

EinFreudenschimmerblitztaufindenKirschenaugen
der Donna. In der Gartenwirtschaft draußen, unter einer
windschiefen girbe, machen wir's uns bequem. And als dann
Freund Th. gar die zweite Flasche Sassella bestellt und die
Schwarzäugige zwischen uns sitzt im Schein einer alten Petrol-
ampel — da ist der Bann endgültig gebrochen. Spät in der
Macht erst haben wir die Jtalienischstunde abgebrochen. — „A.

riveäerci!"

Ein seltsamer Matterhornlandidat.
Am Borabend einer Matterhorntour. Vordem „Selveclöre",

einem der Gemeinde germatt gehörenden Berggasthaus, 3300
Meter über Meer, steht eine katzgraue, hagere Engländerin mit
einem grotesken, langhaarigen Pektnesenhündlein unter dem
Arm. Auf den Pickel gestützt, blickt die Dame unverwandt zu
der rätselhaften Sphinx empor. Die Geschichte aber scheint weder
dem Pekinesen noch seiner Herrin recht zu gefallen.

"Ob it is n't so bsä SS it looks," beschwichtigt gutmütig der
Führer. — Blutrot versinkt der Sonnenball hinter dem blendend Firnfeld. Schon hat der Führer den ersten Wandabsatz erklettert.
Weißen gmuttgrat. Dämmerungsschleier spielen um die phan- Bedächtig, aber sicher folgt am straffen Seil die Engländerin,
tastischen Jacken des Matterhorngrates. Dann aber kommt was kommen muß: der Pekinese unter dem

In der braun getäfelten Gaststube ist heute „Vollbetrieb", kräftigen Führerarm schnappt nach Luft. Er knurrt und strampelt
und wie ein Lauffeuer geht die Nachricht von Tisch zu Tisch: mit allen Bieren, schnappt wütend nach den Führerfingern.
„Die verrückte Engländerin mit dem Pekinghund will aufs Da — ein unterdrückter Schrei. And mit einem kräftigen
Matterhorn." „Hundevieh, miserables", fliegt der langhaarige Pekinefenhund

Droben am Grateinstieg, dicht hinter dem Berghaus, ist vor in eine Gratecke. Daraufhin wird die Borstellung abgebrochen. ^

dem gunachten kurze „Hauptprobe". Die gesamte internationale Am Matterhorn haben wir andern Tags weder eine Sng-
Gesellschaft ist mobilisiert und steht grinsend auf dem beinharten länderin noch einen Pekinesen angetroffen.

M on. suckln»
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Friderich &Wappier

1. Sonntag

2. ïïtontag

3. Dienstag

4. ïïîittroodj

5. Donnerstag

6. Freitag

7. Samstag

S. Sonntag

9. ïïtontag

10. Dienstag

11. ïïîittroodj

12. Donnerstag

13. Freitag

14. Samstag

15. Sonntag

16. ïïtontag

17. Dienstag

IS. ïïîittroodj

19. Donnerstag

20. Freitag

21. Samstag

22. Sonntag

23. ïïtontag

24. Dienstag

25. ïïîittroodj

26. Donnerstag

27. Freitag

2S. Samstag

29. Sonntag

30. ïïtontag

31. Dienstag

JSachjolger von Jd. Jfriderich

Maltergasse- 10 St. Gallen

Ältestes Spezialgeschäft

für Seidenstoffe, Modewaren

und Mercerie, Plissier-Anstalt

Gravierasisfal!

Marguerite Lebrurnent
Âugujfînergasie 5 Unferer Graben

Gravuren jeder Art, Petschafte

Email- und Messing-Schilder

Numeroteure, Plombenzangen

und Plomben, Zinkschablonen

Metallstempel

61

1. 5onntag

2. Montag

Z. Dienstag

4. Mittwoch

5. Donnerstag

6. Dreitag

7. 8arnstsg

8. 8onntag

9. Montag

tv. Dienstag

11. Mittwoch

12. Donnerstag

13. Dreitag

14. 8amstag

15. 8onntag

16. Montag

17. Dienstag

18. Mittwoch

19. Donnerstag

20. Dreitag

21. 8arnstag

22. 8onntag

23. Montag

24. Dienstag

25. Mittwoch

26. Donnerstag

27. Dreitag

28. 8arnstag

29. 8onntag

30. Montag

31. Dienstag

/t) K. Si?//?»

M/' L/o<7e/vK?'e?»

â/'oer'i's,

S?SHfiS?ÄN§tslt

ImGts^UMSNî
Auguz^ínskgslls 5 Unterei- O^sksn

(?rsvnrsn jeclsr Ach ^slsciialts

^rnsi!- unc^ î^SSsing-^claiiclEr

iXi^msrotSnrS, ^!OmD>sn?sngSn

uncl Diomlosn, ^inI<sclas^>!c>nSn

1^1 sis liste m psi

7.^nîst<î-
11 desDstt^^

Hch^chiechrr sm zieictienDagL^^

Q

Aàx i kìiV

öl
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